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"

unb ber Sfuimath würben bie Äräfte ber febweijerifehen
Slrmee welter uub weiter auSeinattbet getücft unb

e« wäre fchwer, einen Sunft ju finben, wo fiaj bie*

felben wieber Bereinigen tonnten, ©djnefligfeit unb

Senijfcung ber 3eit/ wit man fte »on ben gran*
jofen gewöhnt iß, würben biefen jum (Srfolge »er*

helfen.
SDoch laffen wir biefe« für bie ©cbweij ungün*

ftigße Serbältnif bei ©eite. ©« iß unwabrfebein*

lieh, baf ftd) bie SRegierung burd) ben Ärieg »oll*

ßänblg werbe überrafdjen laffen.

(gortfefeung folgt.)

Essaix sur l'emploi de divers alliages et spé¬

cialement da Bronce phosphoreux pour la
coulée des bouches à feu par G. Monte-
fiore-Lévi, ingénieur civil, et C. Kiin-
zel, docteur en science. Editeur C. Mu-
quardt. Bruxelles 1871.

SDiefer Sanb »on 116 Seiten in Duart mit 41

Slânen erßattet Serlcbt über ble jabttelcben Serfucbe,
Welche bte Serfaffer feit mehreren 3atjren unter*

nommen haben, um bte 3Retatl»erbinbungen ju »er*

beffern, welche jur gabrifatfon »on ©efebütjen be*

ßimmt finb.
SDie Einleitung gibt fehr intereffante (ginjelnheiten

über bie Slrt, wie bie SetfudjSbarren gegoffen, ge=

Waljt unb prohirt werben, beoor fie ben Serfudjen

unterjogen werben. SBir finben ferner eine Se*

febretbung ber Serfuch«apparate unb ber bet ben

gtapbifcben SDarftellungen befolgten SRetbobe.

Scad) biefem fommen fcie Serfudje, bte mit 40 »er*

febiefcenen SRetaHoeibtnfcungeti bei fcbneller ober lang*
famer Stbfüblung »orgenomntfn würben. Staatlich:

9 Serfuche mit gewöhnlicher @cfajü&*Sronce,
2 „ „ 5Rangan=Äupfer,
3 „ „ 3Rangan=Sronce,
2 „ „ SctcfcUÄupfer,
5 „ „ Sronce mit Stiefel,
1 „ „ Sronce mit ©ifen,
1 „ „ 3inf'Sronce,
1 „ „ reinem Äupfer,
2 „ „ Sbo«phor=Äupfer,

14 „ „ SboSphor=Sronce.

Slufer ben SRadjweifuttgen über bfe Äoutpofitfon,
ba« fpejififche ©ewiebt, fcie ©ußhffce unb bte nume*

rrfchen SRefultate ber Serfuche mit jeber ber SRetatl*

»erbinbungeu, mtft eine grapbifebe SDarßellung fcie

SRefultate fcuvdj jwei (Sourben, »on welchen bte bori*

jontalen (Slbfctffen) bte angewenbete Äraft in Sfun*
ben anzeigen, wäbrenb fcte »ertifahn (Dtbinaten)
ble Sevlängerung ber SerfucbSbarren in Hanoert*
ßeln ber urfprünglicten Sänge angeben.

SDie fcureb eine »olle Stnle bezeichnete Sourhe gibt
bte Serlängcrung ber Sarre wäbrenO bem Serfuch,
bie punfttrte ©ourbe bagegen fcie bleibenbe Serlän*

gerung. SDiefe Slrt ber SDarfttHiing erlaubt beffer

al« jebe anbere, über bfe ©laßtjität ber »erfebiebe*

nen Serbinbungen gu urtbeilen.
SDet Sanb entbält enblid) nodi bie ©djluffolge*

tungen übet jebe fcet »etfudjten 3Retall»erblnbungen

unb eine allgemeine, ©ebluf folgerung, bet ein Statt
beigegeben iß, auf weldjem in »erfleinertem SRafi*

ßab alle früher erwähnten grapbifcben SDarftellungen

angegeben ftnb unb fo einen leichten Sergleich aller
SRefultate erlaubt, felbft für S«foncn, welche mit
grapbifcben SDarftellungen wenig »ertraut ftnb.

SBir fönnen ben Hfi- SRontefiore unb Äünjel
nidjt genug banfen, baf fie bie SRefultate ber Ser*
fuche, welche bie gelebrte SBelt lebhaft tnlereffiten,
öeröffentUdjt unb biefelben auf biefe SBeife bem

grofen militârifcben Subtifum jugängllcb gemacht

haben.

Sumter, @enie*3Rajot.

©tirgenaffenfdjafr.

(SJefitdj ber öftrefdjifdjen JDcattöser.) ©ie £§. eibg.

Dbcrften SCcgelf, ». ©inner unb SDtajot $. ». .Ciatfwcl »ctjn»
ten ben grofjen 3)ìanó»crn bei, weldje biefc« 3a!;t bei SBaijen

(in Ungarn) ftattfanben. ©Icfetben erfreuten fidj fn Defirefd)
ber beften Stufnatjme unb würben mit StuSjcidjnung beljanbelt.

©ie madjten bfe ÜJtanöoer fm ©cfolgc ber taiferlidjen ©uite
mit unb waren wäbrenb ber ganzen 3eft bfe (Säfte be« Äaifer«.
gtfttmelfler ©raf geftetfe« war ifjnen btelbenb jugetfjeftt.

(üefud) ber itatienifdjen 3Jcan5»er.) $r. Dberft
ÜJccrlan Ijat bie grofjen fn Stallen ftattfinbenben SKanöser be*

fudjt. SBir fjoffen, bafj bfefer wfffenfajafttid) gebilbete URftftät

feine gcmadjten SCBabrncfjmungen unb ©rfatjrungen wfe früfjer
audj bfefe« Wal ber Slrmee nfdjt »orcntb>lten »erbe. — $crr
Dberft 3»erfan wirb »on Jfjrn. @tab«fjait»ttnanit ftornereb be;

gleitet.

(Offizielle SKifffoncn.) ©fe ade Sabre, .fo fjat "attdj

biefe« 3af;r bfe @itgeno|fcnfd)aft eine Slnjafjt Dffijiere in offijlellen
SBiifpenen in ba« 2lu«tattb gefenbet. 9tad) ©attentili, ©djweben
unb Slorwegcn würbe £r. Dberft ©fsfponär [Diener abgcfdjfdt,

um tie bortigen SBefjvinjtttutioncti fennen ju lernen. ©crfelbc
naljm £rn. Hauptmann ©djuinccdjcr, be« ütrtlHeriefiabc«, af« Stb*

jutanten mit ftd)! icbcnfall« eine feljr glüdlldje SBaljI. — Staci)

S-rantrcid) würben jum ©tubfutn bc« 93cr»fleg«wcfcn« ber »reu*

fsffdjcn Slrmce »om 59unbe*tattj §x. eilig. Dberft Seif» unb $r.
Dbcrftltcttt. ©oob, tc« Äommiffariatflabe«, abgefenbet. — Slad)

SBien wutben jwef Äemmiffariat«ftab«offijicre gefdjidt, um (idj
mit ber Slbmfnfftratlon ber öftreidjifdjen Slttncc befannt ju madjen

©a« 2oo« traf ble #§. (Majoren ©tufe unb ©eggetcr.

© o l o t fj u r n. (Cfpjicrtbcrein.) (Äorr.j ©ie 3af)re«»er<

fammfung be« ©olotfjuniifdjen Äantonal<Dfffjfer«»crcfn« wutbc

©ottntag ben 24. ©c»tember 1871 abgehalten unb war leibet

fdjwadj bcfudjt, ba ftd) nur 25 ïfjeilncljmer cingefunben fjatten.

3tt»ltcr ff3lit»iu« fallen ben Süngctn bc« SDiar« wenig günftig

geftimmt, ba pdj ÏDÎorgen« 7 Ufjr, auf weldje Seit ber Slbmarfd)

für ben »orgefebenen tattffdjen SluSmarfd) »on ©olotbutn au«

feftgefefst war, ber Stegen fn Strömen ergoß. Unter bem fdjüfeen*

ben ©adje efner Äegelbafjn würbe 33orbcratljung gerflogen, unb

man einigte ftd) baljin, ten Sag glcldjwobt nittjt unbenfltjt »or»

übergcfjen ju laffen, fonbetn naaj bem Slnträge be« Cßräjtblum«

in einem geeigneten Sciate bie für ben Slu«marfd) feftgeftelttcn

©uBoontfottcn ju befureajen, ©ogleid) wutbe nadj ber „®d)ö»fe*

rei" gejogen unì) aflcott an $ant> be« »on #etrn äommanbant

Slip flefàllfgft ju biefem 3>»cde etttwotfcncn jtartdjcti« tic ©tet=

tunpen ber beiben ©egner einer eingeigten ìpcfprectjuncj unters

wotfcn. ©ic ©djfeufjen be« £unn>cl« tjatten pd) Inbeffen gegen

9 Ubr wiber ©warten gcfd)Io|fcn, Sctterfunbige gfengen auf ben

SJaiton unb matten iljre !bcobad)tungen, »on benen fdjllefjlfd) ber

Sluofotud) be« ajerm Jcommlfiattat«ofpjfct« Sfioffcl am meiften

Sttiflang fanb, wcldjcr geftüfjt auf ba« SJtau ber Sceuenburger

«Berge fdjöne« SBetter »ropfjejclte. ©le eingetretene beffere SBlt*

tetung bradjte bfe SScrfammtung jum ©ntfdjluffe, ben auf Ijeute
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und der Limmath würden die Kräfte der schweizerischen

Armee weiter und weiter auseinander gerückt und

es wäre schwer, einen Punkt zu finden, wo stch

dieselben wieder vereinigen könntcn. Schnelligkeit und

Benützung der Zeit, wie man sie von de» Franzosen

gewöhnt ist, würden diesen zum Erfolge
verhelfen.

Doch lassen wir dieses für die Schwciz ungünstigste

Verhältniß bet Scitc. Es ist unwahrschein-

lich, daß sich die Regierung durch den Krieg
vollständig werde überraschen lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Lssuix sur l'emploi Se àivers »Ilisizes et sp«>

vislemeut du Krone« puospkoreux pour la
Louis'e àes lzouenes à, leu psr 6. N«ri te-
^iore-I^vi, intze'nieur «vii, et O. Kün-
«ei, cioetsur en seien««. Ucliteur 0. Nu-
czuarclt. Bruxelles 1871.

Dieser Band von 116 Seiten in Quart mit 41

Plänen erstattet Bericht über die zahlreichen Versuche,

Welche die Verfasser seit mehreren Jahren
unternommen haben, um die Metallverbindungen zu

verbessern welche zur Fabrikation von Geschützen

bestimmt sind.
Die Einleitung gibt sehr interessante Einzelnheiten

über die Art, wie die Versuchsbarren gegossen,

gewalzt und probirt werden, bevor sie den Versuchen

unterzogen werden. Wir finden ferner eine

Beschreibung der Versuchsapparate und der bei den

graphischen Darstellungen befolgten Methode.

Nach diesem komwcn die Versuche, die mit 40
verschiedenen Metallverbindungen bei schneller odcr

langsamer Abkühlung vorgenommen wurden. Nämlich:
9 Versuche mit gewöhnlicher Gcschütz-Bronce,
2 „ „ Mangan-Kupfer,
3 „ „ Mangan-Bronee,
2 „ „ Nickel-Kupfer,
5 „ „ Bronce mit Nickel,
1 „ „ Bronce mit Eisen,
1 „ Zink-Bronce,
1 „ „ rcinem Kupfer,
2 Phosphor-Kupfer,

14 „ „ Phosphor-Bronce.
Außer den Nachwetsungen übcr die Komposition,

das spezifische Gewicht, die Gußhitze und die nume-

rrscken Resultate der Versuche mit jeder der

Metallverbindungen, mißt eine graphische Darstellung die

Resultate durch zwei Courben, von welchen die

horizontalen (Abscissen) die angewendete Kraft in Pfunden

anzeigen, während die vertikalen (Ordinate»)
die Verlängerung der Versuchsbarren in Hundertsteln

der ursprünglichen Länge angeben.

Die durck eine volle Linie bezeichnete Courbe gibt
die Verlängerung der Barre während dem Versuck,

die punkttrte Courbe dagegen die bleibende Verlängerung.

Diese Art der Darstellung erlaubt besser

als jede andcre, über die Elastizität der verschiedenen

Verbindungen zu urtheilen.
Der Band enthält endlich noch die Schlußfolgerungen

über jede der versuchten Metallverbindungen

und eine allgemeine Schlußfolgerung, der ein Plan
beigegeben ist, auf welchem in verkleinertem Maßstab

alle früher erwähnten graphischen Darstellungen
angegeben sind und so einen leichten Vergleich aller
Resultate erlaubt, sclbst für Personen, welche mit
graphischen Darstellungen wenig vertraut sind.

Wir können den HH. Montefiore und Künzel
nicht genug danken, daß sie die Resultate der
Versuche, welche die gelehrte Welt lebhaft tnieressiren,

veröffentlicht und dieselben auf diefe Weise dem

großen militärischen Publikum zugänglich gemacht

haben

Burnier, Genie-Major.

Gidgenosfenfch aft.

(Besuch dcr östreichischen Manöver.) Die HH. eidg.

Obersten Vögeli, ». Sinner und Major H. v. Hallwyl wohnten

dcn großen Manövern bei, wclchc dicscs Jahr bei Walzen

(in Ungarn) stattfanden. Dieselben erfreuten stch in Oestreich

der besten Aufnahme und wurdcn mit AnSzcichnung behandelt.

Sie machten die Manöver im Gefolge dcr kaiscrlichen Suite
mit und waren währcnd der ganzen Zeit die Gäste deS Kaisers.

Rittmeister Graf FestcticS war ihnen bleibend zugetheilt.

(Bcsuch der italienischen Manöver.) Hr. Oberst

Merlan hat die großen in Italien stattfindenden Manöver
besucht. Wtr hoffen, daß dieser wissenschaftlich gcblldcte Militär
seine gemachten Wabrnchmungen nnd Erfahrungen wie früher
auch dieses Mal der Armee nicht »orcnthalten wcrdc. — Herr
Oberst Merian wird »on Hrn. Stabshauptmann Formico
begleitet.

(Offizielle Missionen.) Wie alle Jahre, ,so hat auch

dicseS Jahr die Eidgcnosscnschaft eine Anzahl Offiziere in offiziellen
Missionen in das Ausland giscndet. Nach Däncmirk, Schweden

und Norwegen wurde Hr. Obcrst - Divisionär Mcycr abgeschickt,

um die dortigcn Wchrinstitutioncn kcnncn zu lernen. Derselbe

nahm Hrn. Hauptmann Schumacher, dc« ArtillcriestabcS, als Ad-

jutantcn mit sich; jedenfalls eine sehr glückliche Wahl. — Nach

Frankrcich wurdcn zum Studium dcS VcrpflcgSmcscnS dcr

preußischen Armce vom BundeSrath Hr. eidg. Obcrst Fctß und Hr.
Obcrstlieut. Good, dcê KommtssariatstabcS, abgesendet. — Nach

Wien wurden zwci KcmmIssariatSstabScffizicre geschickt, um fich

mit dcr Administration der östreichischcn Armce bekannt zu machen

DaS LooS traf die HH. Majoren Stutz und Deggclcr.

Solothurn. (Offizicrsvercin.) (Korr.) Die Jahresversammlung

des Svlothurnischen Kantonal-OffizierSvercinS wnrde

Sonntag den 24. September 1371 abgehalten und war leider

schwach besucht, da sich nur 25 Theilnehmer eingefunden hatten.

Jupiter PluvtuS schien den Jüngern dcS MarS wenig günstig

gestimmt, da sich Morgen« 7 Uhr, auf welchc Zeit der Abmarsch

für den vorgcsehencn laktischcn AuSmarsch »on Solothurn aus

festgesetzt war, der Ncgcn in Strömcn ergoß. Untcr dcm schützenden

Dache einer Kegelbahn wurde Vorbcrathung gepflogen, und

man einigte sich dahin, dcn Tag gleichwohl »icht unbenutzt

vorübergehen zu lassen, sondcrn nach dcm Antrage des Präsidiums

in cincm gccignctcn Lokale die für dcn AuSmarsch festgestcllien

Suppositionen zu besprechen. Sogleich wurde nach dcr »Schöpfe-

rci" gczogcn und ollcort an Hand des »on Herrn Kommandant

Blisi gcfälligst zu dicscm Zwccke emworfcncn KärtchcnS die

Stellungen der bcidcn Gcgncr cincr cingehendcn Bcsprcchung

untcrworfcn. Dic Schleußet, dcS Himmels hattcn sich indcsscn gcgcn

9 Uhr wider Erwarten gcschlosscn, Wctterkundige giengen auf den

Batkon und machten ihre Beobachtungen, von dcnen schließlich der

Auospruch des Hcrrn KommissarialSofsizicrS Rossel am meisten

Anklang fand, welcher gestützt auf das Blau der Neuenburger

Bcrge schöne« Wetter prophezeite. Die eingetretene bessere Wtt-

terung brachte die Versammlung zum Entschlüsse, den auf heute



344 -
feftgefcfctcn 2lu«marfcf) mit gewiffen SWobiptatlonen »orjuncljmen,
unb e« würbe um 91/» Ufjr abmarfdjltt. ©er SWarfd) ging at-.

mefnfdjaftltd) übet bie alte Scruftrafjc gegen JcCn, »on ba redjt«
über bfe gelber nad) Sütctfofen unb auf ben fog. göffelfjef,

fütltd) »on tütetfofen gelegen. Slaajbcm ittttcrweg« jweimat
£alt gemadjt, ba« Sertain genau fn Slitgenfd)ein genommen, bfe

Stellungen ber beiben ©egner gewùrblgt unb gegenfcitlg bie

9tngtiff«< unb Scttbcfbfgungäwcife clnläfjlfdj befptodjen war,
wutbc bann auf bem göffcltjof — ber fupponittcn ©tellung be«

einen Äotp« — über ben SBcrtfj unb bie Scbeutung biefet

©tedung eine ctngcljenbe ©i«fufpon gepflogen ; auf biefem er*

bötjtcn fünfte war ©efcgcnfjcit geboten, ba« umlicgenbc Setrain

ju überfetjen unb fceffen ©igcntljüntlidjfeften mit ber ©tellung
auf Söffelfjof in Scrblnbung ju bringen. Scadj unferer StnPdjt

fjatte blefer Slu«marfdj, obfdjon berfelbe ber 2Bittcrung«»erljättn(jfe

wegen nfdjt nad) (Programm au«gefübrt werben fonnte, bennodj

für jeben Sljcflncljmcnbeii »let Selcfjrciibc« unb Slnrcgenbe«, unb

tjattptfäajtidj ba« ©ute, bafs bfe gegebcttcit ©uppofttlonen für
ben jüngften Dfpjlet unb audj für Untcrofftjfere unb ©ofbaten

»etftäntlldj waten.
Shdjccm ein furjer .fjalt ju einer ©tfrifdjung bettufet war,

würbe ber SBeg über ben Slltfêberg ber ©mme entlang cinge»

fdjtagcn, bef ©erfafitigcn bfe ©mine übctfdjtftten, an ben ©tfen*

wetten »otbef turaj Stiebet, ©erlapngen auf Ärfegftetten ju mar»

fajfrt, uni fm Sab Duetfentfjat ben jwelten Sljeil be« Sage« ju
»erbringen. ©« würbe bann ju ben üblidjen 33evein«gcfd)äften

gefdjrltten, wobei »om ÎJtapbenten in beredjtfgtcm Unmutfje auf
bfe fdjwadje Sfjeftnaljme bingewiefen wurbc. Slner (Petition ber

Slargauffajcn DfpjfevJgefetlfajaft an ben fj. 33unbe«tatfj, e« mödjte

ber ftefjenbe rotfje Äragen bef ber Snfanterie abgefajafft nnb

ftatt ber Dfpjiet«=3Bftfctte ein paffenber Sorntftev ehtgefüfjrt

werben, würbe âuftfmmung ctttjcilt. — Statt) Stbtcbjtuttg bc«

biestigen (Cräpbcntcn, Jpeirn eibg. Dberft SB. SJhmjiitger, unb

bc« £cvrn Äommanbanten Släji wutbe füt nädjftc« Satjr jum
(Ptäftbcnten gewäfjlt: $err ©. Steinert, SWafor im elbg. Slrttlfetie-

ftab. ©« war 3Va Ufjr al« bfe Sertjaribluugcn gcfdjtoffen unb

jum 3Wittag«matjt gegangen wetben fonntc; Softticn um (pefition

wutbe genommen, »ergebet',« lief! Jpcrr Äommanbant (ßctjotb

neue (Batterien auffafjren, ber ©ntfajcib tfcfj Scfemanben im 3wcffct.
(Bei Sifdje crlfcfj ber ncugewâfjtte (präpbent einen Sippelt an

bie SJcitgffetet be« Scteln« ju unentwegtem Sltbcltcm unb ajr.
Äommanbant Slap fptadj bem abtretenten (präfttenten, .fprn.

eibg. Dberft 2B. SWunjingcr, ben woljtserbfenten ©ant au« füt
bfe fünfjährige tüdjtfge Seitung ber Sereinêangclegenljelten, wcl--

djem »on aden Sfjeltncfjmcrn mit ftdjtfidjcr Sreube befgeftimmt

wutbc.

3i U 0 l 0 tt Ì.

© n g l a n b. Sei bem ÜÄanö»et am 19., weldje« ben eigene

ticfjen ©fpfetpunlt ber Uebungen wäfjrenb ber Sage »ortjer bttbetc,

breite pdj ber Äampf um ben Sefifj einer natürtidj feften unb

burdj ©tbwettc nodj bebeutenb »ctftärttcn ©tellung, wo bfe

Slrtttferie naturgcmäfj eine bebeutenbe Stolle fptettc. @« fam
bef bfefer ©elegenljeit audj ber neue 16<(Pfünber jur Serwenbung,
ber befonber« audj »on au«länbffajen Dfpjieren mit gtofsem

Sntereffe beobadjtct würbe. SU« ba« ©efedjt »orüber war, nafjm
©enetat ». Sfumentljat nebft anbeten »on ben fremben ©äften
ba« ©efdjüjs genau fn Sl'tgcnfajcfn. Unter lauten Slusrufcn be«

Sctfatl« über ba« ©cfdjülj felbft, feine Safette unb bfe Sebienung,

fowie ba« au« 8 (Pferben befteljenbe ©cfpann,. pronte »or ben

9fua.cn ber ßufdjauer ba« ©cfajüfc ab unb wfeber auf, wenbete

balb nadj ber efnen, balb nadj ber anbern ©eite fetjarf im Srabe

unt, unb bewegte pdj burd) einen £ofjlweg unb über ©räben.

©a« ©efajüfc an paj wiegt 11 Str. 3 Dr«, b. fj. 1 ©tr. 3 Dr«,
weniger al« ber atte glatte 9(Pfünber, mit bem in ber Ärimm
nodj einige reltenbe Sattctfen au«gerüftet waren, wäfjrenb
aber bfe Sragweite be« ®cfd|offc« bei bem atten 9*(Pfünber nur
1600 bf« 1800 SJarb« tjöajften« betrug, fenbet ba« neue ©efajüfc

ttn ©efdjof »on belnalje boppeltem ©ewfdjt mft grofjer ©enaufg*

feft unb efner ©te»atlon nur »on U ©rab 22 (Dclituten 4000
glarb« weft, ©fe ftlugjelt ift 14 ©cfunben. ©efajüfc mft

tafelte uttb 28 ©djufj SWunitfon fft nur feljr wenig fdjweter

al« ber alte 9 (Pjünber unb bebeutenb tcfd'tcr at« bie afte 24'
(Pfünbct<£aublj}t, »oit betten früfjer jwef jtt jeber 9-pfünbigen
Satteilc geborten, ©a« ©cfdjofj fttjtägt mft großer ©tärfe ein,

unb wenn baofefbe mit feljr flatter @te»atiott unb geringet

(Puf»erlabung benuÇt witb, fo pnb felbft gegen gebedte Slufftel*

tungen redjt genaue ©tgcbnlffe ju er-felcn. ©fe eiferne 8afette

bat ©ffce auf ber Sldjfe unb trägt babutdj 5 (Wann, fo bafj ba«

©cfdjüfc »otte Sebienungsmannfftjaft tjat, fetbft wenn e« fm

Steffen mft 3urüdlaffttng beS (WunftionSwagcn »orgefjt. Sit«

Sotbetfabet cmpftefjlt fielt ber 16*Cßfünber audj nodj burdj
bfe ©infadjfjcit ber Scljanblung, unb ber einjige Scaajtljell »en

eintger Sebeutung liegt wotjl barin, bafj ba« Scotjr etwa« lefdjt
für bie (Putoettabung etfdjelnt, wobttrdj ber Siüdftofj efn jfcmtfdj
heftiger wfrb.

WtiUtätififye SlMitâUti.
3u bejiehen burch bfe Steuf irtfj'fdje Sutrj« unb Jhinjls
bnnblttnfl tn Safel, neben ber Soft, unb |>. ©eorfl

in ©enf, Corratene 10.

Freycinet, Charles de, La Guerre en Province pendant
le Siège de Paris 1870—71, 4e édition revue et
augmentée, 1 vol. in 8. Fr. 7. 50

Wolowski, B., Dombrowski et Versailles, 1 vol. in 12.
Fr. 3. —

Ducrot, le Général, La Journée de Sedan, 1 vol. in 8

avec Cartes. Fr. 3. —
Bossel, L. N., L'Art de la Guerre suivi de la réorgani¬

sation" militaire, 1 vol. in 18. Fr. 3. —
Ouvrage écrit pendant sa captivité dans les prisons

de Versailles.
Metz, Campagne et négociations par un officier supérieur

de l'Armée du Rhin, 1 vol. in 8. Fr. 7. 50
Jouaust, D.\, Tablettes quotidiennes du Siège de Paris

raconté par la Lettre-Journal. Fr. 3. —
Enanlt, Louis, Paris brulé par la Commune, illustré de

12 gravures, 1 vol. in 12. Fr. 4. —
Denfert-Mochereau, Histoire de la défense de Belfort,

1 vol. in 8 avec Cartes. Fr. 7. 50
Claretie, Jules, Paris assiégé, 1 vol. in 12. Fr. 3. —
Delion, Paul, Les hommes de la Commune et du Comité

central, 1 vol. in 18. Fr. 3. —
Belin, Léon, Le Siège de Belfort, avec portrait du colonel

Denfert-Rochereau in 12. Fr. 2. *50
Cet Ouvrage, basé sur des notes et pièces authentiques,

eat écrit par un des défenseurs de la forteresse
attaché, pendant le Siège de Belfort, a l'état-major
du Gouverneur de la place.

Favret, Le Siège de Belfort, Journal du Siège ; fac-similé
des numéros publiés a Belfort depuis le 10 novembre
1870 (64 numéros), 1 fort vol. grand in 4 avec Cartes
et plan. Fr. 12. —

Lalanne, Maxime, Souvenirs artistiques du Siège de

Paris, Collection de douze Sujets, dessinés d'après
nature et gravés à l'eau forte ; avec la lettre 25

francs, avant la lettre. Fr. 50. —
Ouvrage très-intéressant pour tout amateur ayant

suivi la marche des événements pendant le Siège.
Schoelcher, Ernest, La nouvelle Armée, 1 vol. in 8.

Fr. 3. —
Histoire de la Campagne de 1870—71 et de la deuxième

Ambulance, dite de la Presse française, 1 vol. in 18.
Fr. 3. 50

Histoire critique du Siège de Paris par un officier de

Marine, 1 vol. in 18 avec Carte. Fr. 3. 50
Collection générale des lois et décrets du gouvernement

de la défense nationale du 4 Septembre 1870 au 11

Février 1871, 1 vol. in 8. Fr. 6. —
Courier, Paul Louis, L'Art de la Guerre, conversation

chez la comtesse d'Albany, suivie d'un opuscule
anonyme publié à Berlin avec préface de Louis
Lacour, in 18. Fr. 2. 50

Marchand, Alfred, Le Siège de Strasbourg 1870. La
Bibliothèque. — La Cathédrale, in 18, 2« édition.

Fr. 3. 50.
Fischlach, Gustave, Le Siège et le bombardement de

Strasbourg, 5e édition revue et augmentée avec
portraits, vues et plan de la Ville in 18. Fr. 4. —
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festgesetzten AuSmarsch mit gewissen Modifikationen vorzunehmen,

und es wurdc um g'/» Uhr abmarschirt. Der Marsch ging
gemeinschaftlich über dic alle Bernstraßc gcgcn Lohn, »on da recht«

übcr die Fcldcr nach Lütcrkcfcn unt auf dcn sog. Löffelhof,

südlich von Mcrlofcn gclrgcn. Nachdcm untcrwcgS zweimal

Halt gcmacht, das Terrain genau in Augenschein genommen, die

Slcllungcn dcr bcidcn Gcgncr gcwürdigt nnd gegenscitig dic

Angriffs- »nd VcrthcidigungSwcise einläßlich besprochen war,
wurdc dann auf dem Löffclhof — der suxponirten Stellung des

einen KorpS — übcr dcn Wcrth und die Bedeutung dicscr

Stcllung cine eingehende Diskussion gepflogen; auf diesem

erhöhten Punkte war Gelegenheit geboten, das umliegende Terrain

zu übersehen und dessen Eigenthümlichkeiten mit der Stellung
auf Löffelhof in Vcrbindung zu bringcn. Nach unserer Ansicht

hatte dieser AuSmarsch, obschon derselbe der Witterungsverhältnisse

wegen nicht nach Programm ausgeführt werdcn konnte, dennoch

für jcdcn Theilnehmcnden vicl Belehrendes und Anregendes, und

hauptsächlich da« Gute, daß dic gcgebcncn Suppositionen für
dcn jüngsten Offizicr und auch für Untcrofsizicrc und Soldatcn

verständlich warcn,
Nachdcm cin kurzcr Halt zn eincr Erfrischung bcnützt war,

wurde dcr Weg über dcn Altisbcrg der Emme entlang

eingeschlagen, bei Gcrlafmgcn die Emme überschritten, an den

Eisenwerken vorbei durch Nieder Gerlafingen auf Kriegstetten zu

marschirt, um im Bad Ouellenihal den zweiten Theil de« Tage« zu

»erbringen. Es wurde dann zu den üblichen VereinSgcschäften

geschritten, wobci vom Präsidenten in berechtigtem Unmuthe auf

die schwache Theilnahme hingewiesen w„rde. Einer Pctition der

Aargauischen Ofsiziersgesellschaft an den h. Bundesrath, eê möchte

der stehende rothe Kragen bci der Infanterie abgeschafft »nd

statt der Offizicrs-Mnsctte cin passender Tornister eingeführt

werden, wurdc Zustimmung ertheilt. — Nach Ablehnung des

bisherigen Präsidcntcn, Hcrrn eidg. Oberst W. Munziuger, und

dcê Hcrrn Kommandantcn Bläst wurde für nächstes Jahr zum

Präsidenten gewählt: Herr C. Reincrt, Major im cidg. Artillcricstab.

Es war 3'/s Uhr, als die Verhandlungen geschlossen und

zum Mittagsmahl gcgangcn wcrden konnte; Position um Position

wurde gcnommcn, »ergebcuS licß Hcrr Kommandant Pctzold

neue Battcricn auffahren, dcr Entscheid licß Niemanden im Zweifel.

Bei Tische crlicß der neugewählte Präsident einen Appell an

die Mitglieder des Vereins zu unentwegtem Arbeitcm und Hr.
Kommandant Bläst sprach dcm abtretenden Präsidenten, Hrn.
eidg. Obcrst W. Munzingcr, dcn wohlvcroicnten Dank aus für
die fünfjährige tüchtige Lcitung der VcreinSangclegenheiten,
welchem ron allen Theilnehmern mit sichtlicher Freude beigestimmt

wurde.

Ausland.
England. Bei dcm Manöver am 19., welches den eigentlichen

Gipfelpunkt der Uebungen während der Tage vorher bildete,

drehte sich dcr Kampf um dcn Besitz eincr natürlich festen und

durch Erdwerke noch bedeutend verstärkten Stellung, wo die

Artillerie naturgemäß eine bedeutende Nolle spielte. Es kam

bei dieser Gelegenheit auch der neue 16-Pfünder zur Bermendung,
der besonders auch »on ausländischen Offizieren mit großem

Interesse beobachtet wurde. Als da« Gefecht vorüber war, nahm
General ». Blumenthal nebst anderen von den sremdcn Gästen

daS Geschütz genau in Augenschein. Unter lauten Ausrufen des

Beifalls über das Geschütz selbst, seine Lafette und die Bedienung,
sowie das auS 8 Pferden bestehende Gespann,. protzte »or den

Augen der Zuschauer das Geschütz ab und wicder auf, wendete

bald nach der einen, bald nach der andcrn Seite scharf im Trabe

um, und bewegte stch durch cincn Hohlweg und über Gräben,

Das Geschütz an sich wiegt 11 Ctr. 3 Ors. d. h. 1 Ctr. 3 OrS.

weniger als der alte glatte 9Pfünder, mit dem in der Krimm
noch einige reitende Batterien ausgerüstet waren, während

aber die Tragweite des Geschosses bei dem alten 9-Pfünder nur
1600 bl« 1800 Yard« höchstens betrug, sendet das neue Geschütz

ein Geschoß »on betnahe doppeltem Gewicht mit großer Genanig¬

keit und einer Elevation nur von 11 Grad 22 Minuten 100»
DardS weit. Die Flugzelt ist 14 Sekunden. Geschütz mit
Lafette und 28 Schuß Munition ist nur schr wenig schwerer

als dcr alte 9 Pjündcr und bcdcutcnd lcichtcr als die alte 24-

Pfündcr-Haubitzc, von dcnen früher zwci zu jcder 9'pfündigr»
Batterie gehörten. Das Gcschoß schlägt mit großer Stärke ein,

und wenn dasselbe mit sehr starker Elevation und geringer

Pulverladung benutzt wird, so sind sclbst gegcn gedeckte Aufstellungen

recht genaue Ergebnisse zu erzielen. Die eiserne Lafette

hat Sitze auf der Achse und trägt dadurch ö Mann, so daß da«

Gcfchütz »olle Bedienungsmannschaft hat, selbst wenn es tm

Trcffcn mit Zurücklassung dcö MunitionSwagcn vorgeht. Als
Vorderlader empfiehlt sick dcr 16-Pfänder auch nvch durch

die Einfachheit dcr Bchandlung, und der einzige Nachtheil von

einiger Bedeutung licgt wohl darin, daß das Rohr etwas leicht

für dic Pulverladung erscheint, wvdurch der Rückstoß ein ziemlich

heftiger wird.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben der Post, und H. Georg

tn Genf, Oorraterie 10.

FVe^ezneè, Maines cke, I,», lZnerrs su province penàsnt
Is Liege àe ?aris 1870—71, 4e èàition revue et aug-
mentes, 1 vol. in 8. ?r. 7. SO

IVoêoM/ii, F., voinbrorvski et Versailles, 1 voi. in 12.
?r. 3. —

Due^oê, le Oènèral, l^a .tournée eie Leàan, 1 vol. io 8

aveo Oartes. ?r. 3. —
Fosse?, />. I/^rt àe ia Ouerre suivi àe I» rèorgani-

sation'militaire, 1 vol. in 18. ?r. 3. —
Ouvrage écrit ponàant sa «activité àans les prisons

às Versailles.
L/ers, Oampsgve st négociations par un oftìcier supérieur

às l'Ermes Su RKin, 1 voi. in 8. ?r. 7. 5«
^««ausê, l'abiette» czuotiàievves àu Liège àe?ari»

raconté par la I^sttre-^lournal. 3. —
Collis, ?ar!s lirulè par la Oommuve, illustri àe

12 gravures, 1 voi. in 12. ?r. 4. —
Sen/e^ê > ^oe^ereau, Histoire àe la àèkense às Lslkort,

1 voi. in 8 avss Oartes. l?r. 7. S0

Kaveri«, Cities, ?aris assiégez, 1 vol. in 12. ?r. 3. —
Aeêio», ^aui, l>s domines às la Oommuve st àu Oomitè

osntral, 1 vol. in 18. ?r. 3. —
Zettn, ^eon, I^s Siegs àe Lelfort, aveo portrait àu eolonel

Vsnkert-Rocbereau in 12. ?r. 2.^0
Oer, Ouvrage, basé sur àes notes et pièces autken-

tiques, est écrit par un àss àèfenseurs àe la forteresse
attacliè, penclant le Liègs às Seifert, à l'ètat-ma.jor
àu Oouverneur àe la place.

J'avreê, I^e Liège às Lslkort, journal àu Liège; fac-similé
àes numéro» publiés à Lslkort àspnis le 11) novembre
1870 (64 numéros), 1 fort vol. granà in 4 avec Oartes
ot plan. ?r. 12. —

1^aêa««e, Mianme, souvenirs artistiques àri Liège àe

l?aris, Oollection à« àouse Lrrjst», àessivès à'après
nature et gravés à l'eau forts; avec la lettre 2S

francs, avant la lettre. ^r. 50. —
Ouvrage trss-intèressant pour tout amateur avant

suivi la marcks àss événements psvàant Is Liègs.
SsKoeKKs?', S'nesê, I^a nouvelle ^rmès, 1 vol. in 8.

?r. 3. —
Histoire às la Oampagns às 1870—71 et às la àsnxièms

Ambulance, àits àe la?resse française, 1 vol. in 18.
?r. 3. 50

Histoire critique àu Liègs às ?aris par un «Weier às
Marins, 1 vol. in 18 avec Oarts. ?r. 3. 5k>

Oollection générais àes lois et àscrsts âu gouvernement
às la àèfsnse nationale àu 4 Septembre 1870 au 11

février 1871, 1 vol. in 8. ?r. S. —
Ovuliez-, ^auê ^c>«ì», I/^rt às la Ouerre, conversation

ckes la comtesse à'^lbanv, suivie à'un opuscule
anonvms publié à Berlin avec préface às Iiouis
Iiscour, in l8. ?r. 2. S0

I/si'eKanck, ^i/>eck, l^s Liègs às Strasbourg 1870. I^a
SibliotKèqus. — Iv» Ostdèàrsls, in 18, 2« èàition.

?r. 3. S0.

FÄeKöaeK, Susêave, I^e Siège et le bornbsrâement às
Strasbourg, S» èàition revus et augmentée aveo
portraits, vues et plan às la Ville in 13. ?r. 4. —
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